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N A C H R I C H T E N  

Gartenfest mit FeM-
vnesse Im Famlllengarten 
VADUZ: A m  Samstag, den 1. Juli ab 11 Uhr öff­
nen wir Familiengärtner für alle Tbr und Türen. 

Den Sonntag beginnen wir um 10.45 Uhr mit 
einer Feldmesse. An beidenlbgen haben Hacken 
und Rechen Ruhe; denn wir wollen euch, liebe 
Besucher, mit feinen Köstlichkeiten vom Grill, 
Salaten, Getränken, Gebackenem, Tombolalo­
sen undlbuschneggli-Bar verwöhnen. Auch klei­
ne Gartengäste sind willkommen. 

Wir freuen uns Uber jedenBesuch. Also reser­
viert euch das erste Juliwochenende und kommt 
zu uns in den Familiengarten. 

Die Familiengärtner Vaduz 

Familiennachmittag mit 
dem Knelpp-Vereln 
Kneipp 
NgtülücjjiBbeal Knelpp-Verain Liechtenstein 

FUr den kommenden Samstag, den 1. Juli / Be­
ginn 14 Uhr sind alle Mitglieder zum fröhlichen 
Familiennachmittag in die Freizeitanlage Mau­
ren eingeladen. Die Einladung gilt nicht nur der 
ganzen Familie, auch Verwandte und Bekannte 
sind willkommen. Getränke offeriert der Ver­
ein, Grill- und Esswaren sind mitzubringen, vor 
allem gute Laune. Die aus den Medien bekann­
te Kräuterexpertin, Frau Studer aus Bludenz, 
stellt im Rahmen einer Besichtigung des beein­
druckenden und gepflegten Kräutergartens die 
verschiedenen Heil- und Gewürzkräuter vor. 

Eine Gelegenheit, die sich auch unsere Kneipp­
freunde aus ZUrich, die wir zu diesem Anlass be-
grüssen wollen, nicht entgehen lassen. Wir freu­
en uns, auf das gemütliche Beisammensein und 
hoffen auf zahlreichen Besuch. Auskunft: Olga 
Seghezzi, Tel. 232 33 54, und Hanni Jäger, Tel. 
3731160. Kneipp-Verein Liechtenstein 

LESERBRIEF 

Triesenberg griisst 
Warschau! 
Unsere Aussenministerin Andrea Willi war an 
der Demokratiekonferenz in Warschau. Die Teil­
nehmerstaaten verabschiedeten dort eine Er­
klärung, in welcher sie sich zur Einhaltung der 
demokratischen Grundprinzipien, verpflichten. 
Nach dem «rotdemokratischen» Gemeinderats­
entscheid in Triesenberg ist die Initiative gegen 
den Bau von Mobilfunkantennen in Diesenberg, 
Steg und Malbun angeblich ungültig. Wir haben 
aber ein Rechtsgutachten, das die Initiative ab  
rechtskonform erklärt. Stehen nun 316 gültige 
Unterschriften über den spitzfindigen juristi­
schen Streitereien, ob es sich bei Mobilfimkan-
tennen um «Bauten» oder »Anlagen» oder um 
die grammatikalische Interpretation «Gemein­
deanlagen und Bauwerke» im Vergleich zu «Ge­
meindeanlagen und -bauwerke» (man beachte 
den wichtigen Bindestrich) handelt ?????? Oder 
sind Antennen, wie mir Dr. Peter Wolff bei einem 
Treffen in Triesenberg kürzlich sagte, weder 
«Bauten» noch «Anlagen». 

Die Beschwerde gegen den Triesenberger Ge­
meinderatsentscheid wird morgen auf der, Regie­
rung eingereicht. Es ist jetzt interessant zu verfol­
gen, was unsere Aussenministerin aus Warschau 
ß r  neue Perspektiven in Sachen «Einhaltung der 
demokratischen Grundprinzipien» mitgebracht 
hat Ich hoffe sehr, dass wir mit unserer Initiative 
nicht bis nach Strassburg zu den Menschen­
rechtsexperten müssen, um «die Einhaltung der 
demokratischen Grundprinzipien» in Liechten­
stein durchzusetzen. 

Klaus Schädler, Hag 545, Triesenberg 

REKLAME 

20 Jahre 
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t r i e s e n b e r g  

geniessen Sie das Leben doch 
einmal von einer höheren Warte aus 

z.B. 

Französische Wochen 
Grosser Eröffnungsabend 

am 2. Juli mit 
Köstlichkeiten aus dem Elsass 

Bordeaux und Burgund 
Wir freuen uns auf Ihre Tischreservation 
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Du hast gelebt ß r  Deine Lieben 
all Deine Müh und Arbelt warjürsle. 
Guter Vater ruh in Frieden, 
vergessen werden wir.Dich nie 

Wir danken herzlich 
für die grosse Anteilnahme die wir beim Heimgang meines 
geliebten Gatten unseres herzensguten Vaters, Schwiegervaters, 
Bruders, Ehnis, Urehnis, Schwagers, ÖHkels und Göttis 

Franz Rehak-Vogt 
erfahren durften. 
Ein herzliches Vergelts Gott an: 
Pater Josef; Kaplan Rohrer und der Hannoniemusik Itiesen fUr die 
feierliche Gestaltung des Trauergottesdienstes. 
Dr. P. Hoffmann, Pflegepersonal und Ärzten des Spital Grabs für 
die fürsorgliche Betreuung. 
Dem Liechtensteinischen Rettungsdienst für ihren Einsatz. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die ihn auf dem 
letzten Weg begleitet haben. 
FUr die vielen Blumen-, Mess- und Geldspenden sowie Spenden an 
wohltätige Institutionen. 
Wir bitten, dem Heimgegangenen im Gebete ein ehrendes 
Andenken zu bewahren. 
THesen, im Juni 2000 Die Ti-auerfamilien 

Herr, Dir in die Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt. 

Matthias Claudius 
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DANKSAGUNG 
FUr die vielen Beweise grosser Anteilnahme beim Hinschied unse­
rer lieben Schwester, Schwägerin, Tante, Grosstante und Gotta 

Germana Matt 
i 

danken wir von Herzen. 
Wir danken fUr die vielen Kranz- und Blumenspenden, die gestifte­
ten heiligen Messen und Geldspenden sowie allen, die ihr im Leben 
Gutes erwiesen und die liebe Verstorbene auf ihrem letzten Weg be­
gleitet haben.  { 

Besonders danken wir Herr Dr. Huchler für die ärztliche Betreuung 
und Pfarrer Rieder fUr die schöne Gestaltung des Trauergot-
tesdienstes. 
Mauren, Eschen, Schaan, im Juni 2000 Die Urauerfamilien 

DANKSAGUNG 

Ein Vergelts Gott allen lieben Menschen und Freunden im Fürs­
tentum Liechtenstein besonders dem Fürstenhaus, fUr .die Liebe 
und Solidarität für meinen geliebten Mann •• ] 

Paul-Louis FischeisMächler 
Herzlichen Dank Frau Dr. med. Budissek, Ärztin, Vaduz. 
Besonderen Dank gilt meinem Arbeitgeber^ Herrn Architekt Ri­
chard Wohlwend sen. und seiner Frau Josy sowie den Söhnen Alex 
und Richard. 
Das ganze BUroteam stand mir wunderbar zur Seite. Sie haben mir 
geholfen, aber wenn ich meine BUrokolIegiri Frau Edith Rutz-Eber-
le nicht gehabt hätte, wäre ich nicht zurecht gekommen. 
Edith-Merci.  
Ich werde es meinem Arbeitgeber und dem BUroteam Richard 
Wohlwend nie vergessen - wie güt sie alle zu mir waren. 
Dir, Walter Bruno Wohlwend und dem Presseclub danke ich für 
alles. 

Die Urauerfamilie 
Ilse-Edith Fischer 

TODESANZEIGE 
Schlicht und einfach war Dein Leben 
treu und fleissig Deine Hand, 
möge Gott Dir Frieden geben 
in dem ewigen Heimatland 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer Ma­
ma, Schwiegermama, Omi, Uromi und Tante 

Irene Beck-Cavalieri 
5. Juli 1925-28. Juni 2000 

Nach: längerer, mit grosser Geduld ertragener Krankheit, wohlver­
sehen mit den hl. Sterbesakramenten, ist sie im engsten Familien­
kreis sanft entschlafen. 
Wir bitten, der lieben Verstorbenen im Gebete zu gedenken und ihr 
ein ehrendes Andenken zu bewahren. 

Diesen, 28. Juni 2000 

In stiller Trauer: 
Isolde und Peter Künzli-Beck 
Herbert und Silvia Beck-Weder 
Arthur und Brigitte Beck-Weiss 
Rita Banzer-Beck 
Kurt und Isabell Beck-Wirths 
und Enkel: 
Tristan, Karin, Manuela, Sandra und Andreas 
Nicole und Marcel 
Ralph und Daniel 
Alexandra 
Belinda 
mit Partner und Urenkel 

Die liebe Verstorbene ist in der Friedhofkapelle in THesen aufgebahrt. 
Den Seelenrosenkranz beten wir am Donnentag, den 29. und am Freitag, 
den 30. Juni 2000, jeweils um 19.00 Uhr in der Pfarrkirche THesen. 
Den TYauergottesdienst halten wir am Samstag, 1. Juli 2000 um 9.00 Uhr in 
der Pfarrkirche THesen. Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren 
Zeitpunkt im engsten Familienkreis statt. 
Anstelle von Blumenspenden bitten wir Sie, die Familienhilfe THesen, Kon-
to-Nr. 201 501 03, LLB Vaduz zu berücksichtigen. Herzlichen Dankl 

Ich bin der Weg, 
die Wahrheit 
und das Leben. 
Wer an mich glaubt, 
wird leben, 
auch wenn erstarb. Jh. 11,25 

TODESANZEIGE 

Herr, in deine Hände 
sei Anfang und Ende, 
sei alles gelegt. W . :  " ' v A ^ k  

Gott dem Allmächtigen, dem Schöpfer Uber Leben und Tod hat es 
gefallen, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Nana und Urnana 
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten, zu sich in die 
ewige Heimat abzurufen. 

Elfriede Beck-Sprenger 
24. Juni 1926-27. Juni 2000 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied und bitten ihrer 
im Gebete zu gedenken. 

Schaan, Nendeln, den 28. Juni 2000 

In stiller Drauer: 
Ivo Beck 
Oskar und Lina Beck-Kind 
Heidi und Helmut Schwendinger-Beck 
mit Raphael und Lukas 
Iris Beck 
Sylvia Beck 
und Anverwandte 

Die liebe Verstorbene ist in der FHedhofkapelle in Schaan aufgebahrt. 
Wir beten für sie den Seelenrosenkranz am Donnerstag, 29. Juni und Frei­
tag, 30. Juni 2000jeweils um 1930 Uhr.  s 

Der IVauergottesdienst mit anschliessender Beerdigung findet am Samstag, 
den 1. Juli 2000 um 10.00 Uhr statt. 
An SteUe von Blumen bitten wir hl. Messen im Frauenkloster ScheUenberg 
lesen zu lassen. 
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